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20. Potenzberechnung 4 P.

Modifizieren Sie das Matrixmultiplikationsverfahren auf einem n×n-Torus zur Berech-
nung der n-ten Potenz einer n × n-Matrix in O(n log n) Schritten. Dabei sei o.B.d.A.
n = 2q.

21. Lösen von Dreiecksgleichungssystemen 8 P.

Für lineare Gleichungssysteme Ax = b mit einer (unteren) Dreiecksmatrix A = (aij),
d.h. aij = 0 falls j > i, ist die Bestimmung der Lösung in einfacher Weise möglich:

xi =

bi −
i−1∑
j=1

aijxj

aii

.

(a) Beschreiben Sie ein paralleles Verfahren zur Lösung von Dreiecksgleichungssyste-
men.

(b) Analysieren Sie den Aufwand Ihres Verfahrens. Ist eine Fließbandverarbeitung
möglich?

(c) Implementieren Sie Ihr Verfahren in C+PVM.

22. Spurberechnung 8 P.

Eine n × n-Matrix A mit n = 2q sei auf einem Hypercube mit n2 Prozessoren so
abgespeichert, dass aij im Prozessor mit Index n ∗ i + j liegt.

Geben Sie einen Algorithmus an, der in 2 log n Schritten die Spur von A berechnet und
allen anderen Prozessoren mitteilt. Skizzieren Sie Ihr Vorgehen für n = 4.


